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Liebe Leserin, lieber Leser, 

wie auch schon in den vergangenen Jahren möchten wir ihnen gerne einen Einblick in die Arbeit 

der Feuerwehr Au im Jahr 2019 geben. Auf den folgenden Seiten finden sie viele Informationen 

was durch die Mitglieder geleistet wurde und welche neuen Projekte angestoßen wurden. Ich hoffe, 

dass es uns gelungen ist, einen kurzweiligen Jahresbericht für sie zusammenzustellen. 

Mit 236 Einsätze der First Responder sind die Einsatzzahlen im Vergleich zum Jahr 2018 abermals 

gesunken. Von der Feuerwehr mussten 73 Einsatzstellen abgearbeitet werden, 1 Einsatz weniger 

als im Berichtsjahr 2018. Mit 19 Einsätzen waren im Jahr 2019 zum wiederholten Male weniger 

Einsatzstellen auf der Autobahn A8 abzuarbeiten. Acht Mal wurde die Feuerwehr Au zu einer 

ausgelösten Brandmeldeanlage alarmiert, bei sieben Alarmierungen konnte kein Brand festgestellt 

werden ð die Ursachen waren jeweils unbekannt oder unsachgemäßer Umgang der Betreiber. In 

nur einem Fall hatte eine leichte Rauchentwicklung dazu geführt, dass eine Anlage ausgelöst hat.  

Bei zwei Verkehrsunfällen mussten von der Feuerwehr Reanimationen durchgeführt werden. Beide 

Patienten starben leider wenige Tage später in den Kliniken, darunter auch ein 9-jähriger Bub. 

Stark gefordert waren wir bei einem Unfall am 10. Juli in Eulenthal. Fünf Personen wurden zum Teil 

schwer verletzt als ein Teleskoplader bei der Obsternte umstürzte und die Personen aus dem Korb 

auf die Wiese fielen. Von der Feuerwehr wurden die Personen erstversorgt und betreut bis sie dem 

Rettungsdienst übergeben werden konnte. Bei diesem Einsatz hat sich gezeigt, welchen Vorteil es 

bringt, wenn Feuerwehrkräfte eine rettungsdienstliche Ausbildung durchlaufen haben. 

Am 01. Februar konnte das neue Tanklöschfahrzeug vom Typ TLF 3000 vom Aufbauhersteller 

abgeholt und Dank der großartigen Unterstützung der Mannschaft bei der Ausbildung auf diesem 

Fahrzeug wenig später in Dienst gestellt werden. Das Fahrzeug dient allen Gemeindefeuerwehren 

und auch den Nachbarsfeuerwehren als Sonderfahrzeug, das zum Wassertransport eingesetzt 

werden kann. 

Die Mitglieder der Feuerwehr Au haben im vergangenen Jahr ehrenamtlich und unentgeltlich  

864 Einsatzstunden (619 Stunden für Feuerwehreinsätze und 245 Stunden für First Responder 

Einsätze), 2402 Übungs- und Ausbildungsstunden, sowie rund 11.500 Bereitschaftsstunden  

First Responder zum Wohle unserer Mitmenschen erbracht. Das ergibt zusammen 14.766  Stunden 

ehrenamtlicher Arbeit.  

In der Hoffnung auf wenig Einsätze und ein unfallfreies Jahr 2020 verbleibe ich mit unserem 

Wahlspruch: 

 

ăGott zur Ehr, dem Nªchsten zur Wehrò 

 

 

Marinus Astner 

Kommandant  
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Personal 
Kommandant Marinus Astner 

Mitgliederzahl 
Das Personal der Feuerwehr besteht aus den Mitgliedern der aktiven Mannschaft, die für den 

Feuerwehrdienst zur Verfügung stehen, aus der Jugendfeuerwehr und aus den Mitgliedern, die 

ausschließlich First Responder Dienst leisten. Diese bilden die kommunale Einrichtung Feuerwehr 

und übernehmen diese Pflichtaufgabe der Gemeinde Bad Feilnbach. 

Mitgliederstand männlich weiblich gesamt 

Feuerwehrdienst 54 1 55 

Jugendfeuerwehr 8 1 9 

First Responder ohne Feuerwehrdienst 20 15 35 

Gesamt 82 17 99 

 

Führungsdienstgrade 
 

Fachbereiche 

Fachbereich Leiter Stellvertreter 

Atemschutz Martin Maier jun. Martin Riedl 

Maschinisten Martin Maier Andreas Kreuzmeir 

Jugend Luis Seidl Michael Grimm jun. 

First Responder Korbinian Zehetmair Steffi Kreuzmeir 

Ärztliche Leitung FR Dr. Hermann Selmayr  

Technische Hilfeleistung Martin Maier jun.  

Funk / Elektro / IT Josef Antretter  

Kleiderkammer Bernd Hubel  

Website Marinus Astner  

 

Gruppenführer 

Zugführer 

Kommandant  

HLM Marinus Astner 

stv. Kommandant 

OLM Josef Antretter 

HLM Josef Rauscher 

LM Johann Gasteiger 

 

LM Bernd Hubel 

 

LM Andreas Kreuzmeir 

 

LM Martin Maier 

 

LM Martin Maier jun. 

 

LM Hans Märkl 

LM Martin Riedl 

LM Thomas Salm 

 

LM Johannes Scheidl 

OLM Josef Riedl 

LM Luis Seidl 

LM Franz Singer 
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Altersstruktur 
Das Durchschnittsalter der aktiven Mannschaft beträgt 34,7 Jahre. 

 

Qualifikationen 

Qualifikation Anzahl 

Zugführer 4 

Gruppenführer 15 

Atemschutzgeräteträger 35 

Maschinisten 24 

LKW-Führerschein 27 

Arzt 1 

Rettungsassistent 4 

Rettungssanitäter 7 

First-Responder-Ausbildung 35 
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Ausrüstung 
Kommandant Marinus Astner 

Fuhrpark 
Funk-

rufname 
Typ Hersteller, Aufbau Baujahr Beschreibung 

Au 11/1 MZF Mercedes, Geidobler 2013 Mehrzweckfahrzeug 

Au 14/1 MTW VW, Eigenbau 2008 Mannschaftstransporter, FR-Ersatz 

Au 21/1  TLF 3000 MAN, Rosenbauer 2019 Tanklöschfahrzeug 

Au 40/1 HLF 20 MAN, Rosenbauer 2017 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug 

Au 56/1 GW-L2 Mercedes, Geidobler 2007 Gerätewagen Logistik 

Au 79/1 FR Audi, Geidobler 2015 First Responder 

 Anhänger Eigenbau 1987 1000m B-Schlauch 

 Anhänger Nissen 2002 Verkehrssicherungsanhänger 
 

 

Beschaffungen 

Beschaffungen durch die Gemeinde Beschaffungen durch den Verein 

Tanklöschfahrzeug TLF 3000 Garagenbau für FR Fahrzeuge (s. Seite 7) 

Schneeketten für TLF Handlampen für MTW 

Absicherungsmaterial für GW-L Neue Helme für First Responder Fahrzeug 

Umbau Innenbeleuchtung GW-L Reparaturen Meldeempfänger FR 

Kleinteile für Rollcontainer THL und Ölspur Einsatzkleidung für First Responder Gruppe 

Sockelsanierung Feuerwehrhaus First Responder Lehrgänge 

Neue Reifen für VSA und Schlauchanhänger Verbrauchsmaterial, Sauerstoff 

Systemtrenner für Löschwasserentnahme Wartung und Reparaturen FR-Fahrzeuge 

Wechselkleidung für Atemschutzgeräteträger  

Einsatzkleidung, Kleinteile, Büromaterial  
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Garagenanbau 
Wer in den letzten Jahren zu Besuch im Feuerwehrgerätehaus war, kannte die Situation nur zu gut. 

Die Stellflächen in der Fahrzeughalle waren bis auf den letzten Zentimeter ausgenutzt. Neben dem 

Hilfeleistungslöschfahrzeug HLF 20, dem Gerätewagen Logistik und dem Mehrzweckfahrzeug als 

gemeindlich beschaffte Fahrzeuge fanden die vom Feuerwehrverein beschafften Fahrzeuge Au 

79/1 als First Responder Fahrzeug und Au 14/1 als Mannschaftstransportwagen und FR-

Ersatzfahrzeug in der Fahrzeughalle Platz. Der Verkehrssicherungsanhänger, der 

Schlauchanhänger und die Hochleistungspumpe DIA des Landkreises Rosenheim konnten bisher 

ebenfalls eingestellt werden. 

Mit dem Gemeinderatsbeschluss zur Beschaffung des Tanklöschfahrzeugs TLF 3000 mit Standort 

in Au war klar, dass dieses Fahrzeug so in der Halle nicht Platz haben würde. Bei Gründung der 

First Responder Gruppe im Jahr 2002 wurde der Gemeinde von den Kommandanten der 

Feuerwehr Au versichert, dass die Fahrzeuge des Vereins ausgelagert werden, sobald ein Stellplatz 

für ein gemeindliches Fahrzeug benötigt wird.  

Daher wurde im Zeitraum von November 2018 bis Mai 2019 intensiv nach einer Lösung gesucht. 

Verschiedene Vorschläge aus der Mannschaft wurden diskutiert, mit den Fahrzeugen wurden 

Stellproben am Gerätehaus gemacht und Planentwürfe wurden erarbeitet, um eine bestmögliche 

Lösung zu finden. Es wurden bereits in den Vorplanungen finanzielle Aspekte betrachtet, da die 

Garage für die Fahrzeuge in Eigenleistung mit minimalem Kostenaufwand entstehen sollte.  

In einer Sitzung mit Gruppenführern und First Responder-Leitung wurde ein Garagenanbau im 

Süden am Waschplatz als optimale Lösung erarbeitet. Feuerwehrmitglied Nikolaus Kaffl erstellte 

daraufhin einen Bauplan. Kostenlose Unterstützung bekam er von seinem Arbeitgeber der 

Zimmerei Rottmüller aus Thalacker bei Bad Aibling. Im Juli konnte dann der Bauantrag im 

Bauausschuss der Gemeinde behandelt und genehmigt werden. 

Lange Monate vergingen, bis endlich Mitte November die Baugenehmigung aus dem Landratsamt 

vorlag. In der Zwischenzeit wurden bereits Vorgespräche mit Firmen, Mitgliedern der Feuerwehr 

und Privatpersonen geführt, um einen möglichen Ablauf zu planen. Für die Erarbeitung einer 

detaillierten Kostenplanung wurden verschiedene Angebote eingeholt. Vorgabe der Vorstandschaft 

war, der Verein darf sich durch den Anbau nicht verschulden und es solle auch noch ein finanzieller 

Puffer bleiben. Die Vorgaben konnten auch nach der Kostenplanung vollständig erfüllt werden.  
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Am 28. November war es dann so weit. Die Fa. 

Martin Hofer Tiefbau & Landschaftsbau startete 

mit den Unterbauarbeiten für die Garage. 

Ausgeführt wurden die Arbeiten ehrenamtlich 

von ihm und seinem Mitarbeiter Franz Schlemer, 

beide aktive Mitglieder der Feuerwehr. Auch die 

Bodenplatte für die Garage wurde gleich mit 

betoniert und von Hans Stadler aus Irschenberg 

kostenlos geschliffen.  

Unter der Federführung von Feuerwehrmitglied 

Alois Hemeter wurden die Maurerarbeiten 

komplett in Eigenregie mit vielen helfenden 

Händen durchgeführt.  

Die Zimmerei Peter Kaffl montierte dann in der 

Woche vor Weihnachten noch den Dachstuhl. 

Nach nur gut 3 Wochen Bauzeit waren die 

Spenglerarbeiten am 20. Dezember, ausgeführt 

von Johann Stadler aus Au, die letzten Arbeiten 

im alten Jahr. 

Dachziegel, Eingangstüre, Rolltor und 

Elektromaterial werden im neuen Jahr geliefert 

und können nach den Verputzarbeiten 

eingebaut werden. Diese Arbeiten werden 

größtenteils auch in Eigenleistung erbracht, um 

auch hier die Kosten niedrig zu halten. 

Dank der eifrigen Unterstützung von Mitgliedern, 

Firmen und Privatpersonen konnte der Rohbau 

in so kurzer Zeit mit einer Eigenleistung von rund 

300 Stunden entstehen. Durch die von 

Gerätewart Martin Maier so gut koordinierten 

und eng aufeinander abgestimmten Arbeiten 

konnte der Bau in kurzer Zeit realisiert werden. 

Die Garage wird im Frühjahr 2020 bezugsfertig sein und den Fahrzeugen Florian Au 79/1 und 

Florian Au 14/1 dann einen angemessenen Stellplatz bieten. 

  


